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  Rorbas, 7. April 2026 
 
 
Jahresbericht 2025 

Die Jugendschachstiftung durfte auch 2025 wieder zahlreiche Turniere, Vereine sowie 
jugendliche Spielerinnen und Spieler unterstützen, unter anderem: 

- den Final der Schweizer Junioren-Einzelmeisterschaften U8/U10/U12/U14/U16 
in Winterthur; Schweizer Meister wurden Raphael Gut (U16), Colin Federer 
(U14), Marius Neuschild (U12), Grigorios Emmanouil Toumpakaris (U10) und 
David Sadeh (U8); 

- das Swiss Young Masters in Basel, das von Anatole Vlachos (GRE) gewonnen 
wurde; beste Schweizer/innen waren Mariia Manko (5. Platz, 4.5 Punkte), Mat-
thias Mattenberger und Noah Fecker (6./7. Platz, je 3.5 Punkte); 

- das Jugend-Team-Turnier des Schachclubs Therwil, das Tournoi d'échecs juniors 
du Cercle d’échecs de Nyon, das Internationale Jugendturnier der Liechtenstein 
Chess Federation, das Seebach Open U16 und das Schülerturnier von Spreng-
Schach Wil; 

- Trainings von Mariia Manko; 

- die Kantonsschule Alpenquai Luzern bei der Teilnahme an der Schul-Team-WM; 

- das Jugendschachlager an der Schweizerischen Einzelmeisterschaft in Disentis; 

- das Talentförderungsprogramm des Schweizerischen Schachbunds. 

Unser Förderpreis für herausragende Leistungen im Bereich des Jugendschachs ging je 
zur Hälfte an Mariia Manko für ihre starken Leistungen und Erfolge im vergangenen Jahr 
sowie an den Schachclub Seebach für die intensive und nachhaltige Jugendarbeit. 

Die Jahresrechnung schliesst mit einem geplanten Verlust von CHF 8'328.37. Das Eigen-
kapital per 31. Dezember 2025 beträgt CHF 490'687.81. 
 
 
 
 
Michael Hochstrasser 
Präsident des Stiftungsrates 
 


